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Dic Wiilitainitats und Volksrechte.
Man braucht mehr und immer mehr Geld sitt’s

Milltair.
-

»

Zu welchem Zwecke? möchte man wohl Fragerh
Herrscht denn nicht Ruhe und Ordnung? Der Bun-

destag ist restattrirt,’greift in die Einzelverfassnngenein

und nirgend ziigt sich das revolutionäreVolk. Haus-

suchnngen werden durch gansz»eu1s»cl)landgehalten nnd
nirgend erweist sich eine Berichworung Turnveretne
lösen sich freiwillig aut;4 es will alsodas Volk nicht em-

mal mehr am Reck- nnd BarrenSprunge machen. Deutsch-
Katholilen und freie Gemeindenstehenunter Polizei-
Aussicht, also auch hier ist lerne Gewinn Yte große
Opposition der Altpteukjcmdie bevorsteht,grundet ihr

Programm auf die Versicherungdaßdas Wahlgesetzund

die Verfassung ve«rbt’ll"«t»l’3erbenMi- das l)etl;t, nach
Weise einer standischenVertretungJlllsoauch hier geht
eigentlich Alles Hand m spatle den Weg der Reaction.

«

Freilich schütztman die»Haltung-deslAuslandes vor.

Allein wo sind denn die »Es-fahren?müssenwir fragen:
Frankreich ist in sich lclbst zerrissen. Es sind pokt

nierkwsürdigetweisezwei Ruhe- und Ordnungs-Parteien,
die sich die Herrschaft streitig machen. Welche derselben

auch den Sieg davon tragen mag,- so steht doch soiviel

fest, daß sie uns inFrieden lassen werden. Die Ruh-«-
’-und Ordnungs-Majorität der National-Versammlung
blickt nicht weniger mit Wohlwollen auf die Reaction in

Deutschlandals der Präsident, der sogar die Zustimmung
der norbischMrCabmetteIUVTHekstellUUgdes allgemeinen
Wallrechts be ltzks « «,

zinItalienhetrschtSWFIS,PUIVHIZund Stockarrest
mit und ohne Eisen, und dte Rundreqe des Kaisers hat
es ja gewiesen, es jubelt dass Volk und ist ringen-usw«
glücklich. .

» « »

Freilich haben in der Schweiz die Radckalengesiegt;
aber wir brauchendochwahrlich keine- Verstarkung

«

tm-

1

Außerhalb Preußens beliebe man sich an dir zunächstbelegt-nett Postritnter; im Jnlai

verlustigen Zeitungen zu wenden-

Berlin, Sonntag, den 9. November

tde an die bekannten Sperlteute der des Postdebiti
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setcr Militairtnlachh wenn es wirklich darauf ankommenl
sollte mit Hülfe unserer im conservativen Interesse ver-
bündctcn Rassen und Oestrcicher die kleine Schweiz im

Zaum zu halten.
'

Was bleibt nun doch noch übrig, um unsere Ver-«
stärknng und den erhöhtenMilitair-Etat zu rechtfertigen?"

Man weist zur Beantwortung dieser Frage auf Eng-
land hin! ,

«

«

Von dort aus, von England aus, werde jetzt die
Fackel der Revolution angezündet. Palmerston wird der
Lord Feuerbrand genannt, der die Flammen in Europa
entzündenwill, und dieser Feuerbrand soll nöthigensalls
im Keim erstickt werden und dazu brauchen wir Geld
für’s Militair.

»

Das Correspottdetz-Büreatt,das seit den Preßordon-
nanzen an zttrückgetretenerDemokratie leidet und gelegent-
lich gouvernementale Offenbarungen macht, sagt jetzt in,
Bezug ans England, daß es ,,an der Grenze angelangt
sei, wo es entweder umkehrt-n oder das Banner revolu-
tionärer oder revolutionirender Politik erheben miisse.«

Wahrlich, wir mußtenhell auslachen, als wir das
la en. —-

-s
England, das conservative England, das ein Ober-

haus hat mit lauter Lords und ein Unterhaus von pu-
rcn Wohlhabendm, England, auf welches das Schrift-
»w9kt, »a·ll’seinesGroßen sind Könige«"angewandt wird,
England,· das noch ständifcherist als alle ständischeMög-
lichkeit, England, das keine geschriebene Verfassung hat-
England, dieses Muster eines ständischenStaates,»-wo
Grundsteuerfreiheit und JagdrechtzuHause sind, Eng-
land soll so weit gekommen sein, daß am VOMbcIIb
der Revolution stehe-?

»

«

Wodurch aber soll all’ dies geschehenscin? Was he-
iechtigt zu diesir Annahme? — NichTS als VIII Vtkbub
ten-des englischen Volkes bei seine-I Kossuth-Hnldi-
gungenl —

.

x
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Es verdient dieses Faktum, daß wir es uns merken!

England ist in seiner Liebe zur Königin ein Muster;
Jn seiner ständischenVertretung ist es ein Muster, in

seiner Erbiveisheit ist es ein Muster! und dennoch, trotz
«

all’ dieser großenStützen der conservativen Interessen,
« trotz seiner Lords und Paits »und Griindpfeiler seines

Adels und seiner Vorrechte, trotz seiner lppakkm Kam-

.me"m und seiner beschränkendstenWahsgesptzejEngland
diamRande der Revolution!

«

«

X -

.

Stellt man sich hierzu die »Beistimmungunserer mi-

nisteriellen Presse zum allgemeinenWahlrecht in Frank-

reich zur Seite, so muß-manfwirkltchhell auslacheti über
diese merkwürdige Constellation. ,

Dasrepttblikanische Frankreich soll gerettet- werden
— wodurch: durch das allgemeine WahlktzchkzUnd das

conservative musterhastverfassungsmäßigeEngland wird

der Ruhe Europas drohend, trotz seiner historischstenund
«

ständischstenZustände!
Möchte man nicht bei dieser komischen"Constellation,

fragen, wenn Ftankreich zur Ruhe und Ordnung,ge-
«

bracht werden soll, durch das allgemeine Wahlrecht und
. England bedroht tst durch den Abgrund der Revolution

trotz seiner ständischstenaller ständischn Versassungen,
warum will man das Dreislassen-Wahlgesetzin ein stän-
disches·,warum nicht lieber in ein allgemeinesUnruhi-
«gesetznmwandelns

-

«

, Allein komisch,hin und komischher, es liegt etwas

Wahres in all’ den Widersprüchen
,

»

Es ist- ganz« wahr: England steht auf dent Punkte,
der Solidarität der conservativen Interessen gefährlich zu
werden und dennoch liegt es im Interessedieser Solida-

rität, in Frankreich das allgemeine Wahlrecht hergestellt
- zu sehen. —- Ellllein wer nicht blind ist über die Zeichen

der.Zeit, der wird etwas ganz Anderes daraus entneh-
men, -als die Nothwendigkeit, den Militair-,Etat zu »er-

höbxns
«

»

— ·.
Er wird daraus entnehmen-—»daßes;’·-keitieandere

wahre conservative Politik in einemLande geben kann
als die: »dem politisch-tttündigenVolke seine poli-
tische Berechtigung zu .gebenl«'

,

Eine ständischaVerfassung ist conservativ, so lange
dasXVolk Ursache hat, mit derselben zufrieden zu sein,
d. h. so lange die politisch.Unbcrechtigteuim Volk auch
politisch unmündig sindund die Votuutndschast der Be-·

vorrechietendulden. Sobald dies sich ändert,sobalddas
. bisher unmündige Volk mündig wird, kann ein conser-

vativer Zustand nur hergestellt werden, wenndas Wahl-
recht erweitert wird.

.
Wäre das auf dem Festland Eu-

ropas geschehen, wir« hätten niemals Revolutioneti ge-

habt. — Jn England hat’in der That die.Kossuth-Hul-
diglmg jetzt den Beweis gegeben, daß dir Schwerpunkt
der Politik nicht mehr in den Parlamenten, sondern im

« Volke liegt und "es ist nur in Wahrheit eine wirkliche
Herstellung des·conservatioen Standpunktes, wenn die

weise Regierung Englands sich bemühte-,das mündige
Volk hineinzuziehenin die berechtigte Klasse der Politik.
Die englische Regierung benimmt sich gegen das Voll-,

- wie ein weiser -Vater gen den

Nangelegenheiten mit drein zu sprechen,und der Haus-

frizdeist gesichert-.
»

» «

«

-

s

, mündig gewordenen
«

Sohn, er giebt ihm das Recht,.ein Wort in die Haus-«

TEiEJn Frankreichist·es auch nicht anders. Das fran-
zösische—»-.-5olk,das einmaldaszjallgemeineWahlrecht be-
sessen, wird nicht fruhekekptxservativssein, als bis es

dasselbewieder hat! ,

«
,

Was aber von Frankreich gilt;. gilt wahrlich auch von

ganz Deutschland!
-

— ,

·

«

T

Mag man daher im Interesse dersogenannten con-

servativen Politik Polizei-fund Soldaten bis über alle
Begriffe hinaus—.verstärken-«sundvermehren, undiiünstgche
Stützen des ehemaligen Absolutisntus aufrichtiirsftp-viel
man will —·· Alles wird vergebenssein! itttd"-a«m""ici"tde
aller Enden werden grade die stetsnvaihfendenMitwir-
Etats dieHauptursache sein, die bisherige kostspielng--

conservative Politik zu verlassen und die billigste conser-
vative Politik zu ergreifen, die darin liegt, daß Man einem
politisch ,«uiündigenVolk sein Recht giebt! —

,

«

So "kommen wir vielleicht dtirch MilitairssEiats zu
unseren Vpltsrechten.

«

—

"

«
’

l

Berlin, den s. November.
«

»

«———Dem Vernehmen nach wird der König die Kanimern
«in Person eröffnen.

«

.

»

—-

Das Polizei-Präsidium macht folgendes bekannt: »Die
in Verirrt bestehendenBezirts-Vorschuß:Vereinewerden auf die

Verordnungvom 9ten Oktober d. J., das Collectenivescnbe-

geesrseitd,aittmzktsamgemachtGGegenjeden dieser Ver-eine, wel-
oztie vor ergegangene enehtni un , des ’oii,ei-s’räi(i·i

veranttattensollte,--tv1irdsFug-?ewgeäsbchristmkongken
—-—-

Der Magistrathat nach seiner erfolgten Ergänzungdie
Assessorenausthrc Verpflichtungattftuertsam gemacht, iu den
Jnnungo Versammlungenpersönlichzu erscheinen.

"

—- Jn den Kreisen- der hiesigen größeren Industriellen ist -

der Plan zur Sprache gekommen, am hiesigen Orte in den

nächstenJahren eilte Austtellung von Fabrikaten via-instän-
dtschdeuischenKunststeißeszu beiderksteiligen. Derselbe befindet
sich tioch in den ersten Stadien des Entwuka aber als Grund-
züge des Unternehmens dürften doch schon feststehen, daß die

bezivectte Ausstellung lediglich auf prioaiioem Wege ausgeführt-
nur zolloereinoländischeFabrikate zugelassen-UUd durch Vikltlbs
der ist-rund zu einem Nationalinstitute gelegt werde, in welchem
eine fortwährendeAiisitellung von Gegenständender deutschen
Industrie dein Fremden wie Einheimischenjederzeit eilte nütz-
liche liebersicht des Standes dieser gewähre- Zugleich soll dar-

aus Bedacht genommen werden, das Austtellttttgbgebäude,wel-

cheo bei dem Mangel eines hier«ztt»passeiidenLotalo eigends
hierfür zu erbauen sein würde, an erneut geeigneten Orte und
aus dauerhaftem Material zu errichten- damit es auch später
zu nationalen industriellen Zwecken diene, iitid etwa eine große
allgemeine Gewerbehalle des deutschin Zollverkinsbilde. Man -

meint; daß aus dem ’CöpenikerFelde leicht eine Baustelle er-
worben werden könne.

,

«

.

—- Seit mehreren Tagen wurde die Verhasiung einer-la-
genannten ,,Reichsgräfin« von M.,·angeblichsive"genHoch-
verrathsoder eines anderen politischenVergeheno, lebhaft be-

sprochen. Die Verhaftung der—»Reichogräsin-«,welch-T später
die eines prinzlichenKi"icheiimeisters’foigte,ist jedoch- wie sich
herausgestellt hat, wegen Meineids erfolgt· Jn welcher
Weise das Verbrechen begattgen.ivordett, darüber ·itivas»mitzu-
theilen, hält die ,,Ger.,Z.« tioch nicht an der SM- sp interes-
sant die Daten auch sind, welchedie Vorimtersuchungheraus-
gestellt haben soll. -

»

--—— Jn den Salono eines unsererzKUUstngUerfand neu-

licheine musikalischeSoiråe statt, ds- khells Von Künstlern,theils
l



von ausgezeichnetenDilettanten veranstaltet worden war. Der
Kam-»Musik« Hti Lotse- Violonckiiist, trug U-- A· zwei ei-

genes gefchmackvollerfundene Compositkonein eine Nomanze undVariationen über den bekannten Sehnsucht-Wale Vor· spr-
Kühii, Mitglied des Friedrich-WilhelmstadtischenTheatels,
sang mehrere Lieder von Lachxim mit Begleitung dess Virtuo-
forte und Violoncello,in echt küUstMPschVVWelle- UUPIFIUJM
auf einstimmigenVerlangen ,,Latiie Liede-U e.ne, der schoniten
Compositionendieser Gattung, wiederholen-Wir-·raihendem

vielseitiggebildeten Sängkkxs »dieseLieder einmal osseiiiliihgum
Vortragezu bringet-»werErfolgsann uurdxr gliiistigstesein
Außerdemwurde- von einem ziemlichstaik besetztenldhorGlut-i s

,,1)9 Not-undis« Und« eine Hymne von« »H.Krigar, gunter
dts Componisten Leitung trefslich ansgeslihri. Buddha-ne
wird demnächstim Berlage von Kuhnt in Clslebenxerscheinen.

— Bei der heute-«fortgesetztenZiehung der -4.,Klasse1042
Königs KsassewLotteriesielein Gewinn von 5000 iluhir. ans
Nr, 15217 nach Tilsit beizLöwenbergz4»Gewinne »zu»20ttl)
Rthn sieikn auf Nr· 45680.;00291.«58;)9.·euka ·()7i)·37m
Berlin bei eegO MIchDülleidorfbel Spstz- Komgsverg m

Pr bei Vorchardt und nach Stettin bei Quilsnachz35 lede-
wisw zu iooo inwie. aus Ne, anz. hat-it mater-»F
128l6..13010. l3361. 13484. 18233. 23t09. 2304«t).28l20.

30094. 32424· 35582. 38123. 39972. 408602 420t)4.spitz-in
46149. 53478. 59042. 59724. 59744 60321. Wams-. dgl-alt
«62991. 67986. 70i3i5. 75639. 7858579240 ukaz 79722z

43 Gewinne zu 500 Rihlr. auf Nr. 333.«4218.4901. Hist-.
7796. 8476. 9118. -10311. 10907. 13823. 13923. ils-link
17157. 17263. 20415. 25312. 26340 27957· 29001 29721.
32701. 33116. 380li7. 41435. 42041.- 437ii7. UNDER 4l5403.
46570-. 47223. 4777l. 5015å 50280. 52454. 53661. 50291.
55747. 67ltil). 72283. 72654. 76709. 76339 und 794243

3 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 768. 852.i3730. 7szlt.
786l). 8148. 8600. 8798. 13349. 15547." 1579U. 162375. 16519.
17528. 20574.,21178. 22031. 23516. 23916. 27959· 2673L
29933. 30391. 31053. 31077.«31"440. 32703. 34342. 361151.
36817. 38009. 3967i. 41259. 41915. 42619. 4Z9å7. 43535.
48254. 48532I 50759. 51,963. 53928. 54757. 549UZ. 56756.
57166. 61847. 62392. 63535. 63568. Mide 64277. hist-Bli-
64558. 66743. 67328. 68018. 71355. 72062. 75658. 75660.
77632 und 79416.

-

N

-

«

—- Jm Ver-lage von Liebmann- ·Kochstr.30, erscheint seit
einiger Zeit fein Werk unter demTitel: »»8eitgcnossen«,Ge-
schichteder Gegenwart in vergleichendenBiographieen vön Dr-
S. Stem. Es sind bereits 9 Hestedieses Wertes erschienen,
von denen das achte und neunte die Biographie Koffiiih’s, in
dieser aber die GeschichtedesnmgtirischcnKampfes enthalt. Cz-
zeichnetsich dieses Wert überhaupt durch einelfehr schagbase»

Klarheit der Darstellung aus«nud»tragtein schönesGepiagehistorischerRuhe und Unparteilichkeitan sich,«wiejie in em«
«Zeit heftiger Pakkji-Eksegungiselten·lst.»Gleichwohl geht die
Ueberieugungvon der Nothwendigkeit einer monarchisch-demo-
kratischenStaatsform durch das ganze Werk, und die einge-streuten ·Staatslehren,die freilich nur gelegentlichhervortreten,lassen genugsam erkennen, daß hinter der-ernstlichenBestrebung,
jeder Richtung der Politik Gerechtigkeitwiderfahren zu lassen,
nichts weniger alsx politischeGleichgültigkeitoder Parteitosigkkit
verborgen liege. Zu den«bisher erschienenenHeften ist km-

kuüpfendan die BiographieeuLndwigPhilipp’s,FriedrichWu-
helm des Vierteii, Pinsldes Neunten«Mett»eriicch’s,Tlllazzjnw

· und« endlichKossiitls’s,·»dieneueste GeschichteFriintreichs,«Pkm-
ßens, Jtaliens, Ocstreichs nnd Ungarns verarbeitet und machen

«

"

wir»unsere Leser besondersauf das letzteund das nächster-

icheinendeHeft aufmerksam,die auch dle MUEIIMErlebnissedes-
ieBISMTageghgspktnKossuth aasfuhrlichbehandeln.

«

»Der einige Zeit roufiscirt geweieiieHunnen-Kalender
Vot!A« Hc).pfzeichiietsichdurch Witz UUD HUJUOVäußerstvor-
theilhastvor den übrigenSchriften diesesBersassersaus. Be-

i )

»
«

mit deni rechten erhedeiideiiGefiihte,

-

isondersvverdienen die, darin enthaltenenGedichtchen,abstu-
Minnesanger ans Tretieiibrietzen«, »Es herrscht überall die
schönsteHarmonie«, »Des Teufels Bekehrung«n. f. w.·ri"lhm-
liche Erwähnung Die Stücke-;»Aus dem Tagebitche eines
Er-Coiis"tahlel«s«uuid ,.Berliner Polizei Verluste-«sind gansvow
treffliche-, aus dein Leben gegriffene Schilderiingeii. Endlichist das Zwiegesprächzwischenillirphlstvpheles und dein deutschen
Michel-äußerstbelustigend. Wir können diesesBüchleinunsernLesern eiiipfehleii.

«

!

—- Polizei-Bericht vom s. November.
kam ein unbekannter junger Mann nach einem Tabacksladen
in der Markgrafensiraßeund kaufte 2 Cigarren. Als dieser
hehiknxwaiztrat ,eiii zweiter Fremder in den Laden, der eben-
falls 2 Cigarrenforderte. Während dieser Zeit griff Ersterer
nach einer im Laden stehenden Kiste mit 500 Stück Cigarren,"5 Thlr. an Werth, und lief davon, ohnsdaß er festgehalten

Am «5.d. Weit-H

«
werden toniite.»— Am 7ten d- Mts. Mittags hat sichein an-
geblich dem»Trunkeergedeii«er,55 Jahr alter Arbeitsmann iireiner hiesigen Glis-Anstalt erhängt. Er ist nach dein Obduc-
tionshause gebracht. .

—

»

.

Elbcrfetd, li. Novbr. Gestern und heute wurde vor den
GeschwornendieSache eines der MaiangeklagtiihOtto Hist-mann von hier, der sich vor Kurzem gestellt hatte, verhandeltund der Angeklagte von den Geschwornen freigesprochensiEisenach, 5. November. Die Herzogin v. Orleans will
morgen unt ihren beiden Söhnen die Stadt verlassen lind nach«

«

England zurückkehren. —

«T

»Lgipzkg,sz4f.November.Der vielbefprocheneVorgang desbaierischeii Wiiiiisteriums,»welche-svor einiger Zeit die öffent-lichen Schulen anioies, wie sie den Unterrichtin der vaterlän-
dischcuGeschichteeinzurichten hatten, unt die junge Generation

»
.«

, AnLichtsrigeeines welthi-storischenStaates-zusein, zu erinnern scheintiiiiserMiiiiisteriuiii.
zur Nachfolgegereiztzuhalten. Der Minister des Cultns
v. Bettst, schrein durch die heutige ,,Leipz. Zig.« einen Preis-Von 100 Thalern aus siir eine Geschichte Sachshng zum·G»brauch in Volke-schalemwobei die leitenden Gesichtspunkte-seinsollen, anschaulkchzu Milch-Imwelche Bedeutung Sachskkkin der Geschichte gehabt,.welche wichtigeStellung « zu-mal Durch seine angestainmten Fürsten eingenommen,um
dadurch m Jugend den Geist —,,echierBaterlandsliebe und treu
aushaltender Pietat gegensdas angesianimte Fürstenhall«ein,
znpflanzeir. Wenn aus diese W.ise jeder der achfiinddreißigdeutschen Staaten und Staatcheu finde -

artieular-Geschichkk,ans der Kirchthiirin:Perspeciioe geschrieben,herauspiitztund zu-stutzi, sosivird man mit Erstaunen sehen, was alle diesexeiuzklinen Stamme Großes geleistet haben, und wird nur um so we-
niger begreifen können, daß das deutschsVolkim Ganze-nda-
hei so schlechtgefahren und eszu nichts-inechtein"gebrachthat.Wer hatte sich vor drei Jahren träumenlassen, daß man sichnoch die Miihe nehmen wurde, eine Particiilar-GeschichieSach-sens oder Baierns zu fckzkklbmiDochW ist ja ein gewöhn-
sicherBrauch» daß man seine Memoiren tiirz vor seinem Ende
schreibt oder schreiben läßt.

«

«

Hammng 7. November.»

Mit KönigErnst August geht
es zu Ende. Das amtliche Bulletin der .,Haiin. Zugs-an
hem- Avmd gesteht zu:»-—«»der König have eine unruhige
Nacht gehabt-«und ,,eiiie Zunahme der Kräfte sei nicht bemitt-
bak«· Schon gestern Abend«wurde der König todt gesagt; «

heilte im Lause des Tages wiederholte -sich das. Heute früh «

sind der Kronprinz und die Kronprinzessinin aller-Eile zu- —

Fuße nach dem Palais des Königs geisdandertz Nachmittags
sollen ihre Kindernoch einmal zum Großvater gebracht-sein;
heute Abend ist der hier anfassigeenglischeGeistliche dort« ge-
wesen. Der Herzog von Camhridge ist eiligst,ausEngland
hierherbeschiedensheute Uigchnsistagsoll ex bekeltsangekommen
sein. »Es halt nicht tangere-,hat ein dem Konto Mille stehen-
der Mann gesagt-



l

Die Voruntersuchung gegen Dülon ist geschlossen;die hie-
sigeJustizkanzlei wird nun zu entscheidenhaben, ob der Pro-
zeß vor die Geschivorneii zu verweiseu -ist; Dulous Vertheidi-
ger hat«gleich bei dieser vorläufigen Instanz Aufhebung bean-

tragt; eben so ist ein Antrag aus Freklgtsstmkzgegen Caution

gestellt. An dem guten Ausgangelzweitelthier Niemand.

Kassel, li. Novbr.
,

Das Urtheil gegen den Bürgermeister
Heniel und den PolizeitommissarHornstein iit in zweiter Jn-

stanz dahin abgeändert, daß Erster-r Il Monate Festung statt
lk Jahre, llLeistererssZWochenFestung statt 6 WochenGefäng-
niß abzubüßenhat.

·

«

-

Paris, li. Nov. JU der heutigen Sitzung der National-

Versammliing wurde zuerst Uder verschiedenePosten im Budget
berathenz das Wittwengehalt sur die Herzogin von Orleans
im Betrage von 30l),000 Franken, bewilligte die Versammlung
nach kurzer Protestation einiger Mitglieder der Linken. Es

kam sodann die Frage zur Erörterung, ob der von dein Mini-

sterium eingebrachte Antrag auf Abschassungdes beschräiitenden
Wahlgesetzeszuerst an den Staatsrath u. alsdann an eine Kom-

( mission Ioerivitsen werden solle; die Entscheidungwurde hier-
nach noch weiter hinausgeschoben werden-. Die Versammlung
verwarf jedoch zur großenBefriedigung der Linien, die Ver-

weisung san den Staatsrath. Morgen werden bereits die Ab-

fheiluugenüber den Antrag des Ministeriums beratheu.
Gestern waren 200 Mitglieder der Opposition versammelt,

um über ihr Verhalten in dieser wichtigen Angelegenheitzu
.berathen; es wurde ans Antrag Michel’s de Bourges beschlos-
sen,«energischdie Abschafsungdes Maigesetzes zu betreiben und

das Ministerium hierin zu unterstützen.
»

Baroche ist von dem Präsidenten zum Großossizier der

Ehrenlegioii ernannt worden.
· -

j «P,qkis,, 7. November« Von den Biireau’s wurde eineA
. säumtan ernannt, welche den neuen Regierungs-Entwurf
tszgsWahtgksktzzu prüer hat. Diese Kommission besteht
eins 15 Mitgliedern, von welchen 13 Gegner des Entwuer
und nur 2 sur denselben sind. tTeL Dep-)

Italien. Foitwähreud kommen in Rom mazzinistische
Schriften zum Vorschein, in der Regel nionatlich ein oder zwei,
von deren Erscheinen aber «diePolizei bald benachrichtigt wird

um« um die Besitzer .und Berbreiterderselben zu entdecken,

Hausspchtmgm in Masse fansiellhdie dann Verhastungen oder

Ausweisuiigen Nach sich szths , »

Italienz Die ossirielle ,,Mailaiider Ztg.««berichtet, daß
hager Aussühxungder Oper-»Stradella«der Ruft .,Kossuth

· für immer! die Mediiblik fiir immer! es lebe Mazziiii!« gehört
worden und desshalb eine Untersuchung eingeleitet worden sei.

Von dem österreichischenKriegsgericht in Bologna ist ein«

Individuum wegen Ermordung eines Gensdarmenzu Wisch-
riger Galeereiisirase verurtheilt worden, ,,obwohl, wie es in dem

. ossieiellen Bericht heißt, die Augenzeug n des Verbrecheiis sich
weigertemgegen ihn eine Aussage zu niachen.«

«
«

London, 5. November. Der Mavor von Manchesterhat
es abgelehnt, eine ossizielleSitzung zu dem Zwecke einer Adresse
an Kossuth aiizubera·unien. Er erklärt auf das dieserhalb an

l

, ihn gestellteGesuch, daß es die Mitglieder des Stadlraths zu
weit von dem Ziele abfuhren würde, zu welchem sie von den

Bürgern gewählt seien, wenn sie sich an politischen Diskussio-
nen dieser Art amtlich betheiligeii. Auch könne er nicht die

Verantwortlichkeit für die Reden überiiehmrn, die bei einer

solchen Gelegenheit gehalten werden dürften. —- Diese Meige-
kung ist im Allgemeinen mißfällig aufgenommen worden, und-
hat indessen UND-»gut«-«Verheirlichungals zur Hinderuiig der

»

Demonstration beigetragen Denn in tnrzer Zeit hatten 250

der achtbarsten Burger ihre Theilnahme ans der Feier schriftlich

. gelten. Soviel ist-gewiß,daß sie der eiiropäischenEiiiigration

««vonBeiträgen für den KdlsuihsFondsbereit erklärt. F«Gestern
hatte Kossuth eine ZusammeuiunftmitMazzini. «

London, ö— November- iDIFWeigerung des Mahor von

-Mauchester, eine amtliche Versammlungbehufs einer Kossutsp
seier zuveransialtem wird vielfach getadelt und namentlich als
ein Zeichen von lliiselbsistäiidigkeil-sekbstvon conservativerSeite
als taftlos bezeichnet. Inzwischen bat das Coiiiitö-, das sich
zu diesem Behus gebildet, bereits 4»00Unterschriftenerlangt
nnd der Lindrung nach Billet-z sitt die »aufden 11. angesetzte
Feier ist fortwährend iiii Steigen. — DIE ErklärungKosfutl)’s,

"

fernere Einladungeii nicht annehmen zu können, hat das Bir-
iniiighanier Coiiiitpk, dao sich ituiizti Ehren gebildet hatte,
in Verlegenheit gebracht. Es ist deshalb eine Adresse an ihn
erlassen worden, die am ersten Tage mit 5000 Unterschriften
bedeckt war. Am Montag machte ihm eine Deputation des
Comtth ihre Aufwartung, und die· Folge davon war, daß
Kossuth eine Einladung zu einem Bautett annahm und wahr-
scheinlichans dem Wege nach Manchester in Birmingham sich
aushalten wird.

Die Gesellschaft der Freunde Italiens ließ Kvsslllh gestern
ebenfalls durch eine Deputation eine Adresse i"ibei·reicheii,,die
niit vieler Aufmerksamkeit von ihm entgegengenommenund mit
Wärme beantwortet wurde. Namentlich sprach er mit vieler
Hochachtungvon Mazzini, dessen-SchicksalemannichfachAehn-
lichkeit mit dem seinigen habiii. —

, Amerika. Aus Cinciniiati wird der »Voss. Z- geschrie-
beu:. Die hier stattgefundenen Staatswahlen sind zn Gunsten
der demokratischeirPartehausgefalien. Auch in andern Thei-
len der Union hat sich ein ähnlichesResultat ergeben, ivas von
der« Demokratie als ein günstiges Vorzeichen siir die Präsiden-
tenwahl betrachtetwird. Zudem Erfolge dieser Partei in Ohio,
Pensytvanien ie. tragen dief hier ansässigenDeutschennicht
wenig bei, da sie fast ausschließlichfür die demokratische-Wahl-
liste stimmen- Man sindet selten einen gebotenen Deutschen,
der es mit den Whigs hält, indem letztere, obwohl zum Theil
mit Unrecht, bei den neuen Eiiitvanderern fiir »Reattionäre«

weniger hold find als die Demokraten, welche schon aus Dante
barteit sich ihr freundlich zeigen müssen, tda sie in ihr eine
ihrer festesten Stützen haben. Wir lesen mit Erstaunen inden
Zeitungen, daß»die europäischenRegierungen immer neue

Steuern auflegen und neue Anleihen contrahirenz hier sindet
just das Gegeutheil statt. Alle Jahr wird ein Theil unserer

Staatsschuld, welche hauptsächlichvon Eisenbahn- und anderen
Bauten herrührt, getilgt, und da nachder neuen Verfassung
.von Obio, welche dieses Jahr aus Betrieb’ der demokratischen
Partei ins Leben tritt, es der Staatsregierunguntersagt ist,
unter irgend welchem Vorwaiide Anleihen zu machen, so wer- ;

den tvir in kurzer Zeit ganz schuldensreisein undxdie ganze
Besteuerung sich auf die geringe Summe vermindern, welche
zum Unterhalt unserer Staatsbehörden nöthig ist. Inder
Thal ist unser Budget lächerlichklein, obgleich Ohio mehr«als
ein enropäischesKönigreichin Umfang und Bevöikeruug silber-
trifft. —- Uiiterdrssen fahrt man fort, mit großer Thätigfeit an

unseren inneren Verbindungen zu arbeiten, namentlich ist-die
Commnnication mit New-York dermaßenbeschleunigt,daßmav
die Reise dahin in 40 Stunden zurücklegenkann. Die Ent-
fernung zwischen beiden Stadien beträgt beinahe 100»8719»11sche

-

Meilen. Atnch der Schienenweg von hier iiachz«,S,k-«LVUWist
seit einiger Zeit imBau begriffen, und wird binnen Kurzem
beendigt.sein. So zieht sich ein großartigesEisckUbAWMtzdurch
alle Theile unserer mächtigenRevtiblit, und wenn man bedenkt,
was der amerikanischeUnternehmungsgeistschon geleistet hat,
so wird man kaum an der Ausführungsklbst der gewagteslen
Pläne zweifeln können.

«

Verantwortlichcr Redakteur

zugesagt. k— Zwei Ver bedeutendsten Bankiers in»Loiidon und

die Handelsbaiik, haben sich neuerdings wieder lzur Annahme

Verlieh
’

Verlag vor Thevdvr Hebt-cau.

«

Hierzu eine Beilage.

Druck von »Wi- PMMMV ZU Verlieh
Kommandaiiuenstn7.
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2614Im DIOWEDIEOZWE
Sonntag, iden 9.

—.·-—-—..—

ådtifches Theater.
Hemi- SVWtZkrstDerleiste VIkenfch, rotnantifch-komi-

schesMäbtchenmit Gesang in s Atten. Anfang 5 Uhr.
.Vkeife der Plätzen

Sitz-Platz5 Sgr., Gallerte 3 Sgr.
»

Montag, den 10.Novem,b.er.Zum letztenMale: Bagazzp,
OW- Hanswurst und feme Fee-mitte, Votks-Schauspkk1

·

Anfaqu 7 Uhr. ,

·

in. 5 Akten-

CikqlleInn-Mel
- de Paris,

unter Direetion dies Herrn

H Heute Sonntag, den 9. November 1851x

- While-tier- -Ekeoä’eusrrg
,

- des Y?
neu restaurirteii ereus.

,
Das innere desselben hat eine neue, gesehm-Mk-

vollede bequeme Einrichtung erhalten, die gewiss
"

allen Wünschen des Publikums mitsprechen wird.
, Lege 20 sgr. Perrquet 15 Sgr., Kinder unter 10 Jah-

ren 10 sgr.- Erster Platz 10 sgr., Kinder unter 10
. Jahren 5 s r. Zweiter Platz 6 Sgr., Kinder unter

10 Jahren Sgr. Dritter Platz 3 sgrsp Kinder un-
-

ter lo«Jahren »Sgr. -

,

Anfang 7 Illus. Etkiitkisisng 6zk Illus.

Montag. den 10. November-: Vorstellun.

r

- Fdriesn Friedriebsst
«

No. 141 a. No. l41a.

, .« - «-.—»s.. ..-
—

» »

.-,..-..-—.. » -..a

Optifches Kunst-Th;atek, Konigsstn et.
»

Sonntag, den 9. und Montag, den 10., Vorstellungen mit

dem groß-nGas-Nitkroskovle.Anf.7 Uhr. EntreebuLngn
—,«Flom-Gesellfchaft.Montag: ,zPreciofa.«Einlaßtarten,
Kraussenftki—3. bei MenLLMFL bfi Lüdicke.

Emmztiwa
:-Sonntag und Montag: Concert u. Ball. Anfang Sonn-
.

«

; Wollschltiger.
. WUMchs Solon, Fraukanrterftrafze Nr- Os.
«

MVUWM-I0.: Gr.-Coucert v. Her-old us Gefangen. v. Js. Linde.

Heute Sonntag nzerden auf meinerKegelbahnniehsrqetsfettS
GEIle allsgeschobem Louisenstr. d5. bei Lücke im Tunnel.

Sonntag, den 9. November werden auf meiner Kegelbahn
feite-Ganfcausgefchobew Kuhlmann Friedrichsstr. 231.

». «Al·brechtshof.
Auch fur die Winterszeit stehen die freundlichenLokalitäten

und der neue« Saal geöffnet,so ·wi·ees mein Bestreben sij
wird, durch billige,sollde und freundliche Bedienung, dem ge-
kklktenPublikum den Aufenthalt angenehmzu machen.

. Wittwe-. Nov-- Gänse - VII-WEI-
F

»
C. Kirchnmna, Artillericftr. 30.

Einem mehrten Publikum empfehle ich hiermit meinen-Mit
.

tagsnlchd ZZ Sgr. nnd Abwmsch Mfsmngelegemlschsthus
pexspkechejede michBeehrenden zur Zufriedenheit zu bedienen.

Fs Segebr«echt,Restaurateur, Augusistr. 16. parterre.
Einen guten Mittagetischfür 3 sgr., Spiuelmartt 13. 2 Tr.

ParquetkLoge7JH Sgr., Parterre--
«

St. 8, 9, to u. 12 ihn-» reertcrs Werth 14»u. 20 ihre

ssz10,11, 14, 15 u. 18 ten-» die bis 35 thir. gekostet· x

·

Die Fabrik eiferner Oeer m

November 1851. .

.

·.»-« cost-»p- «z

- Ausverkauf von mwand. «

Die von demjenigen Bielefelder-Leincmandsfabrikantm
welcher wegen zu hohen Alters sein Geschäft aufs-zieht,u:
im hiesigen Jahrmarkt «

« sz
.

n im Hetel garni, Burgftraße Nr. 11.. «

- feine letzten Vorräihelzum Ausverkaufgestellt heit, sindnochI
nachstehendeübrig geblieben, welche, da die Abreise beschleu-

J nigt wird, zu nachstehend ausfallend billigen Preisen ver-»F -

— lauft werdenz nämlich: .
«

-

, — Js-
«-" 10 Stück echte Bielefelder Hausleinen ä 52 Ellen, d.

7"

6 St. ganz feine Oberhemdenleinen El 52 Ellen- d. St.««"

,
8 St. 60ellige gute Weißgarnleinenzu dauerhaften Hem-

.,- den u. Bettbezüge zu 7—,8 u. 9 thlr. — —- ll.St. starke
«

·- Hausleinem St.- ZIHthlr. —- 50 Dlzd· weiße reinleinene

Taschentücher,das halbe Dtzdl 15, 20, 25 sgr. u. 1 thir.
—- 17 Dtzd, weiße leinene echte Batisitücher, das halbe «-

Dtzd.·1 thlr. 15 fgr. Noch einige kleine BeständeTisch-FI-,

stundKommodendecken, sowieHand·tücher.
«

. .. ,
»

»

-,

q.--»«.«.-.-.s k-«,
- »H-.,-».»-«·ii»-.-,-x.x..q

ed Kochmaschinen
von G. Zeiger, Lonifenftr. Nr. 5., -

empsiehlt ihre- neu verbesserter-, transportablen Kochmaschinen
"

(.Kochheerde), so wie alle Arten Coaksöfew Koch-, Heiz-, Gage-. —

Säulen- u. Bratöfen. Auch empfiehlt die Fabrik Dampfkaffee-
Brennapvarate von allen Größen. Preife fest. .

Klein gehaueues Brennholz s

in allen Sorten, wirklichen Hamb. Gast-Confis, engl. Stein-
kohlen, Holztohlenund besten Torf, verkauft bei reellezr Bedie-
nuug zu den billigstenPreisen das

neu etablirte Geschäft,Rosenthalerfir. 14.

Ein eiserner Kochofen ist zu verkaufen, Leipzigerstn 49. bei
-

-

»

—

.

X

Stetnhciufer.
Ungetrennte Kleider, Röcke, Hosen u. Westen werden sauber«

gewafchHiund gefärbt, Friedrichsgracht 18.
«

s Meine bequembrennenden Florida-, Columbia- und Io:
nnngorCigarren, nnd eine vorzüglichschöne ganz große 3 Pf«·
Cigarre, empfiehlt zu den billig-neu Fabrifpreifen

G. A. Netlkraniz, Cigarrenfabrifant,
Rosenthalersiraße14.

» Apfel-Weinf-
Diefes so wohlschmeckendeGelränk wird in schönsterQualität
die Fl. f- steigt-.GUFEFLJverijosengasseLHonigarten-Ecke

Zephir - Wolle, ,

beste Qualität Ti- Loth 23 fgr., Strickwolle kan «6.fgr. sowie
gehäktlkeShawlsi WVUM Jucken Und Helndenwerdcn zu den

— billigsien Preisen verkauft- Landsbergercir.63.

Beachtungswerth für spSThuhmacherl v

Herrn-Kaloschen-Federn jeder Art sind new fertig u. billig
, zu haben Stein-Gasse 7. 1 Tr. h. u. w. gleichanÆrgexk

Goidwaaren empfiehlt billig als Obrringe,"Bouton«e,Ketten,
Ringe ic. — Für altes Gold und Silber zahlt Ue höchsten
Preise es. Wieselmpfetz Konunanoanterulr.



er Frankfurter Nkesfe
, zurückgekehrt

v , ,

sit-Izeige ich einein geehrten Publikum und. insbesondere meiner ·;T
verehrten Kundscliast hierdurchergeht-risk»GU- daßich in Folge

zxsehrvorthciihafter Einkäufe m den Stand gesetzt
if bin, die Preise meiner sämmtlichenneuen Megivaaren außer-
ordentlich billig zu stellen und ich empfehle daher ( IS

kjjk Eine bedeuten-de Muster-Auswahl: th
"

—
«—

«

Carirte Napolitaincs d··Elle zu III-, 4, 5 n. 53 Sgr. - Für Schuhmacher empfiehlt die Fab. v. Schivierb,-N. Schön- s

Ganz woner echte Thiobctä in schönsterFarben-, «k««
—

haufersir..17.. zur Rath u. eingef. Kaiuaschsnstlelsln durch di-
s· Auswahl, das Kleid zu -51,;,4 u. 5 Thlr. retten Einkauf billigst, Aufträge von Außerh«w— Mll Allsgsfühtn —-

Tbvilds (ft«iUeKöpespCUmthtOd- Elle zu 7- 7JH-8 U·9 sgrO« -—sLETTER-INIszmxxsxxxmwO«
«

— -Faconiiecs,9)iix-Liisircs,Wkoireesn.Cl)aiigeants Billige warme Kldas Kleid zu Z, n. 3 Thlr.
. -

dJn Folge vortheilhaften Einkaufs bin ich mi- Stande ;
nachstehendeWaaren zu folgenden Preisen zu verkaufen,

’

Gesticktewolleue Kleider Ei 41,; thli«. »s-
j-Weiße u. bunte GardiiicmStpffe von LZHSgiz an.

«

· » . ;

näiiilich:«Zbr. dunkle und halbdunkle schottiichkarirtesehr ;

starkexwollene Neapolitaiiis zii warmen Kleidern die Elle
«

.

Baumwoll.u.ivolLSMzebebDamastcvpn4szgr» an«
«

i
.

- F
)

:

.oppel dong (-hales
«

4s Ve- U· 5. Sgkss die Überall 7Z Sgri kosten. Eine Par- z-· «

chie von 200 Stück dunkle ivollene recht duratile Haus-esin HalbivollevonUher an, «inreiner Wolle von 25 bis4tlzlr.
«

ngmrkteFincherscknspsckwarDWir-«Selb-weiß- grün U- ikleiderstoffe die«C-. ZZ und ZE Sgi«., oder die Nobe 1 Thlr. T
« an Von Ä VW 1 Ali-U »

» Z.«» l9 Sgr. u. 1 Thlr. 22Z Sar. feine Z br. englische-Halb-,:3
T.Sfizwsxxzänuslixhbltlzthseid« Herren-Halstuch« Von II Hsjihybetsin allen Farben die Elle 7ZYSgr., Robe 2 us 2351
f « :

»
«

« ) : - -

s

·

ilTthi —- ««, 7
u.

s
br«·fcineEchte ftan ösis eT ibeis die

s-.Buntieid Dajchentucher von 1i1»;sgr. an bis 1Zthlr·, z s-Ekik 15, 1Hzgzi1 204Sgr.,oder die NobezvokcjhaBinan. : .-
« l «

— Ei br. schwarzeLüstrc-Canilotts, die Elle 414 ö, 6k u.so wie auch ein große-sLager
«

«

Z Sgr., die sonst bei weitem mehr kosiEm
Eine Parthie

,

» Echte
«

sengt Miotss
—

» (Ueberziehröeke)empfehlenZ- -7 U. 8 "Th«lr.
»so . » s.

«

« s

Gebruder Levimtem,
Friedr·chsstr.Nr. 182. zwischender Taub.cn-»11.Mohkmstk«,

ers-P .-..-. a. -

«

.-.««tz.7 — s.
"

Damen - Määntcl
b k n

. .

.U·.au"allendsbslli
-

«». sit alt arer ge öperter wo ener Kleidersto e, jedo nur in k»
.,

o zL St«
gen Praer

Zunfelbraunsikiitstreifen, deren reeller Preis 71chSgr.ist, Hi
spt ,

- J. » , J
«

für 4 Sgr. die Elle. Eine fehrgroße Pari«h«is·der4 schön-z«

TMarkgrafen - u. Schätzenstr. - Ecke ·- stenllskarirtenCachemiriensnesk Sölionpensietsyxsseiyfgkskgkkx
« - .

— wo ene C an eants die Elle S r. —- N u l« 7
- NB. s

Sämmtliche Iz«i»indT breite Cattime verkaufe
h g , g w ssem U

v ich, um mit den dies-jährigenMustern zu räumen
laine die Robe l Thlr. 15 Sgr. und 2 ii. ZZ Thlr. —-

ti- ·s,21 .s«
,

« qumd unter dem Einkaufspreifh
Eche K eiderkatiuiie die Ule 2 ,- und 3 Sgr z breite i»

»

Saninitliches DoppelsCattune zu 3 sgri die Elle.
echte französischeCattune in den schönstenMustern die Ts «

»t-?
U

Elle 4 und 5 Sar. — if b-r.,echte Doppelkatiune in Allen -

·

neiieinMiisierndie Elle Eil-HSgr., KravatteniiicheerSgr. .-—: ,

-? -——«EineParihie Z großer echter abgepaßter Gingham-
-sSchürzen 4 Sgr. u· so dgl. in.

s

—

,
·

-

. N.-Behrens, Kronen-StraßeNr. 33".
«

,
800 Dutzend sehr feine weißeBatisi-Dameulascheiitüchermit z-;

den schönstengesiicktenBlum-u un allen Ecken) 4 u. 5 Sge..
r eelle Pei dieser Tüche ist. » « »

»- H-· m (- —-q« wgw sw- --»-

««r
in meiner seit Erfindung der Harmonika bestehenden, und aufs
beste eingerichtetenFabrik gearbeitet, empfehle ich zum billig-
steii Preise laut Preiscourant. Händler erhalten genügenden
Rabatt. Neparatnren werden gdit nnd billig gemacht.

EzNexuiiegw..9!eßsxrkj!2;«
-

.; —

XE-ertra seine Thybets is Elle 15 u. 173 Sgr. (alle Farben),
Z;caririe feine Neapolitain»Ei Elle 43 U. ZZHSgr. (schottisch)
j?;feiner KöpewCaiulott (Twild) Si Elle«739 szg u. 9 Sgr.,
sk?Cz br. franz. Kleider-Cattiiiie a E. 535u. 6 Sgr.

Iz-br. Kleiderstoffe (Toiliiiette) a Elle 2Z u. 3 Sgr.
«

Englifche Stickereien und Weis-warmem
Chemisett"s, Kragen) Striche, Fsinsåtzeund Kanten extra

,

feiner Kleider-Malt Zi Elle o, 6 und 7«’Sgr.,
glatter, geniust. auch Blondeniüll Si E. 2, , 4-—73«k-»Sgr.,
GardineiieMoiisseline aller Art ä E. 3, 4, 5, 6 u. 73Sgr.,«-

-·" rein leinen Bielefelder Taschentücherä-. Z Dde I, Z U. 3

Thlr. (ertra" fein) laut Preis-Courant sowie alle Arten-
·

. weißer Waaren

Gift-es
n. en riet-ji« «

«·

Heiligegeis tr. 30, PSJSZZJZTWHUsank-»-

2 feine mod; Winter-Ismene billig,J"MW .

für Daknen

in vorzüglichenStoffen und FacgonsEr 5, 6 und 7 Thit.
«

Heiligegeiststi
i -

. vaiterre links. s

O Zoe Julius Lubowsky.
»Es« Art-IT

.... PM-k«p».-O» »s-

men-Måiitzel,ine-
nous, molk-ernstePolka-Jacken

Kasuwaikensu. Sacke. Eis-eines sie

jsIEjunge Mädchen und Kinder -

iieueste Jäckchmin allen Größen sollen wohlfeil verkauft
werden von äNs SstHavG Landsbergerstraße67.

jEcke e rzeestwße i
s

-



»

. Ein großesLagermodern Und-,TgUt-Jgearbeiieles
.-

»

Herrenkceidangsstucke»
»de- Qiselstälbesser-a
«·Ugefelllgl,foll, da uns dieses Oberst-Geschäftnicht eonveniet,
OIUzOlUz«Uu. unter dem wirklichen Selbsttostenpreise verkaustwerden in der Haupt-AssociationvereinigterSchneidermeister

Friedrichssxk,190., Ecke der Kronsnftraßr.

N
»sp- F ,

.

.

.
.

»x»».-. ».»»,..
«

Beachtenswerthfür «die Herrn Schuhmacher-.
Um meinen«entfernten geehrteu Kunden entgegen zu kom-

men, habe ich eine Niederlage meiner allgemeinen, als zweck-

mäßig anerkannten GaloschknfchlösserScharrustr. 15..
1 Tkes k, wo selbige ebenfalls wie bei mir angeschlagen werden«W

Fr. Staud, Königsgraben 8.

Auffalluid billig: goldene u. silberne Cilitider-Anker-
««

u· Svjnpsluhrew Obktltlgi, Bi«ofches,Ringe, Ketten ie· bei

L· M« Rosenihab Spandanerstr. 60. der Post gegenüber.

Die

.«Goldber»g·er’scheu
z galvano-electrischen

sind zu den festgestelltenFabrlkprelseii (ii Stück mit Gebrauchs-
Anweisung 1 Thlr., stärkereil l Thlr. 15Sgr,, siufacheSorte

515 Sgk., sowie in doppelter Construction gegen ver-

altete Uebel anzuwenden h 2 Thlr. und il 3 Thlr.) nach wie

vor in Berlin nnr bei L- Hckrmmm Und Comp»
«

Bkcllcsttc Nr. 31.; Brandenburg: Adolph Müller,

Danzig: W. F. Bnraii, Elb"ing: Fr. Hornig, Frank-
furt a. O.: Albert Kiersteim Graudenzx C. G« Römesche
Buchhandlung, Lübben: C. F. Pauli, Luckenwalde: E.

Schöber, Münchhausen: Fr. Stötzeh Neuen: C. E. Fech-
lhosf, Potsdaim C».’F. Meise,Prandmgurgversin70, Sie-

gen: E. W. Nohh Stettin: Ziegler u. Triepcke-u«Stras-

sund bei C· C· Bölmkeld »

«

Die vorzüglicheHeilkraftderGoldberg«-schm Ketten

in verschiedenennervdsen, rheumatischeuu. gkchkklchen
Krantheiteu ist wohl seit Jahr und Tag.so vollkommen erprobt,
daß es überflüssigwäre, noch viel zu ihrem Lohe hier anzu?

« führen« Jhke mkhkjechrigeAnwendung,theils auf Verordnung
»

vieler respeckabler Herren Aeizle- theils auf Begehr des verehr-
ten Publikums selbst, und taiife·Udfältigemündliche «und
schriftliche Bestätigungeti ihrer Bewährtheitbietenl wohl
die beste und zuverlässigsteGarakllle für die VielfacheNütz-
lichkeitdieses Mittels. So eonstaliitnur allein der in den oben-

genannten Depots zur unentgeltlichen Durchsichtvorrathige
»Dritte Jahresbericht« durchbeiondereamtlich beglau-
bigte Alteste u.««Zeugnisse1873,-wortlichEin Tausend acht
Hundert drei und siebzig Heilungen in den verschiede-
nen Krankheitsformemdie durchden Gebrauchdieses so Ieicht
anwendbaren Apparates ekzkslllvvtdenssind;ist diesen so
zahlreich bewirkten giiiistigen·He,ilersolgen liegt
tin-streitig das beste Lob und die vollgulligste Em-

Pfthlung
«

, ;

WNMMschiune von Lä-Thlr» baumio. NegenschirTiTe
VVUZYXSHUan vorrathlg. —- Reparaturen u. neue Bezügefest. billighie Fabrik»Markgrafensir.83., 2 lTr. Rehag«e.»

zu einemsErport von reellen Stoffen .

i

mesttx 13. im Kellergiesbisgutes-Landde 3 Und GHKW
Billigster Uhrenverlauf.x Cylinderuhren 3——«4«Thlr.billiger,3,

Spindeln zu 5, 4, 3 auch 2 thlr. N. Salomon, Stralauerstr. 18f »

sz Sehr billige HerrenkhemtfettA
"- «

Feine Herren -Chemiselts, Welche lll meinen eigenen
Nähanstalteu auf das Sauberste UND Nach del-I Mut-sten-
s- Fagons angefertigt sind, bin ich, durch Vorthkllhafte Elw I
:.·;cause begünstigt, ini Staude zii’nachstrhelideilDllllgMPkelss
Hsen zu verlaufen; und zwar: «

-.
Feine Herrencheniisetts das ganze Dtzd- 25 Sgk- U- lThlVT ««-

Tergleichen feinere, das Dtzd. 14L,lä- und 2 Thlr. "s

zsErtrafeine Herrenchemisetls die in Oberhemdenforln ange-
sertigt nnd mit einer Vorrichtung wodurch sie glatt sitzen;
und nicht ans der Weste hervorkommen versehen sind) das «

ganzeDutzend 23 und 3 Thlr. — Feine Herrencheinisetts
mit daran gearbeitetenxKragen in«allen modernen Fa-
eons in weiß so wie iii den niedlichsteiibunten wasch-
ächteftenMustern das halbe Dutzend 1 Thlr. 15 Sgk., —

. FeineHerremKragen in allen- modernen Faeons, das
ganze Dutzend l4 sund 18 Sgr. — Feine"Manschet-—-
tan, 12 Paar 18 und 20 Sgr. — Der Billigkeit we- «:"
gen wird von keiner Sorte weniger als l halbes Dukend
verkauft· —

—

i

N. Bohrer-us, Kr onenstraße 33. «

sp

Jn HirschbergsKattuufabrik. »

Mühlendamm32., der Poststrx gerade gegenüber werden
rein wollene Thybets ä· Elle 15 Sgr.i"
ausgeschnitten.
Schöne wollreiche Neapolitainså 5·Sgr.

Englische Häkclwolle«
in Schatiiritnge11,d.esLoth li- Sgr. empsielslt«dieStrumpf-
Und Strlckgarnfabrik von F. L. Richter-, Rosenthalerstr. 35.

Ein wachsatner Hofhund wird verlangt. Wo? sagt das
Jntelligeiti-Conitoir. -

N

FFtifem Kupfer, Messing, Zinn u. Blei w. gek. A. Jakobstr.7l.
Die höchsten Preise für getragen-: Kleidungsstiicke,

Pfandseheine, Uhren, Gold n. Silber zahlt l

, . Nvfeufeld, Melken-Markt 1l.

Ein Klavier, für Anfänger passend, wird zu einem

billigen Preise zn kaufen gesucht. Adressen erbittet Linie-,
Niederwallstr.21. .

«

«
-

«

Ein Handschuhmachetlelitllng Wl1«d·verlangt, Neue Roß-in 23.

l Tischlerlehrllna wird verlangt.Wollankstr. Z. im Laden.

—Eiii—insb-esonderemit der-AnfertigungZTnTleFronnagnYZ
fliehen Appstutm vertraute-r»Ø)techaniker,gesetzten Alters
kann bei leichterArbeit in einer Fabrik dauernde Beschäka-
gUUg

«- bel gutem«Wochenlplllle — erhalten. Adressen wer--

den unter 114. un Jntell.-Comkoir basdigsterbeten·
—

Geübte Strohhutneherinnen weWt bei
. Alexander Elfter-, Gr. Franksurtersir. 124.

Evens eine leere stube zusvekm, hat, lese gemlligstxjm
heutigen lntelligonzblatt die Annonce bezügl, auf Gkiinstk, 4·

AJJakvbstU 35. bei Bötzel istil Schlafstellezu vermielhen.
x



1 eleg. mah. Sovha bestellt für 22 .thlr., soll für IS lhlr.
verkauft werden, Brüdeistr. 40. a. d. Hofe.

,.-1. freundl-. Kammer allein jfür einen anständigenHerrn,
welcher zugleich gegen Entschädigung in der Wirthsstube«am

Tage verweilen kann, wird bei einer Wittwe od. ein. Familie
ohne kleine Kind r gesucht. Adresse-nEND-nasse1·5.1 Tr.

Nach New-York u. New-Orleans
zum ««15.November, tverden Personenund Güter-zur Beför-

derungtäglichangenommen in Berlin, Kommandantenstraße
«r. 7.· s

»

In der Confirmandeip u. Heiraths-Au-sftattnngs-
Kasse für Knab-en nnd Mädchen zu Spandau,

-

von der KöniglichenRegierung zu Potsdam bestätigtu. vom

Magiurat zu Spandau beaufsichtigt,weiden jederzeit als Mit-
glieder Personen bis zum 23. Lebensjahre ohne Nachzahlungen

sicht bereit und verabreichte Stalutenausziige gratisi
-

Der Agsnl Tbcvdvr Nedslesi..KFF.IIJ!3EY:..74:»I-Tr-
, Gewerbetreibeude die an Modeltir-UnterrichtTheil vthinen

mir durch mich aufgenommenl auch liegen Statuten zur Durch-

leolleinkönnen sich melden im Attelier,
Alte Inkobstr. 12» auf dem Hofe geradezu-—

Tanz-Unterric·htfür He rn u. Damen.
Theilnehuiende zahlen, pro Monat 15 fur« und können sich

l

meldenGr. Franifiiriersir.«10l. 2 Tr. b. As Schröder,Tanzlehrer.

Jm Tanz-Unterrichts-Jnstitut, Alte Jakabsstus 2.
beginnt ein neuer Csutsus für Herren, Damen undKinden
-« —

-

.

-

’

»

«

Redin Tanzlehreu
Fslni S. d.-M. Vormittags til-; Uhr, verschiednach längeren"

—. tu unser guter Vater u. Schwiegervater, der Seidenwurm-L

Fabrikant Carl Schulze, im Alte-r von 72 Jahren. Wir beeh-
ren uns dies theilnehneenden Verwandten und Freundenstatt
besondererMeldung, hiermit ergebenfi anzuzeigen

Die Beerdigung findet am Montag, Nachmittags 3 Uhr
vorn-Tiauerhause, Weißmannsstr. Zö. aus statt.

Berlin, den 7. November 185L

Gustav Scheusal
«

Ferdiiiand u ze,
" «

f

Wahn-give Mischte, ) eb Schuf
als Kmdlls

Bertha Obst, J
g « ze«

g Louis Obst,»als Schlviegersohn.« .

Emilie Schulze, geb. ngisch, als Schwiegertochteiu
s

"

Mist-I-

Das Geschäftwird von uns ohne Unterbrechung fortgesetzt.
«

"

Gustav Schulef
«

.

,
. Ferdiimud S ulze.

«

Die Nr. 260. der Urwählerzeiiungvom gestrigrn Tage
enthält unter der Ueberschrift»B(scheidene.Anfrage«-eine Mit-
theiliing über eine« Summe von 100 Thlr., die im September
1847 bei der Rechnungslegung der Gefellentasse des Schleifer-
gewetls am Baarbestande ,,gefehlt« haben « soll.

«

Soweit
diese Thatfachemich-angeht, ist sie vollständig unrichtig und

emsle Ich Von der Wahrheitsliebe des Einsenders, daß sr eine
dahin gehende Bersichtigiingin derselben Weise wie diese »be-
«schel·delleAulis-ZU veröffentlichenwird, widrigenfalls ich inich
genöthigtsel)M»W"etde,die richterlicheEntscheidung in dieser
längst abgethanen Sache nochmals anzurufen. —

Berlin; den 8. November 1851. , ,

Der ehkmallgeAlt-Unsrer des SchlossehGewerlO
v

l I« C· H« l-
«

Ein-»undVerkan Von Vncherjnaller Art,
Kurstraße,Nr.

J

. hasCharlottensir. 35 a;«Stiihr’lcklsV.

-

Bei L. Garckein Zeit- ist erschienenundiii allen Buch-
handlungen Deutschlands zu halbean Berlin vorräthig in
der Amelang’schen SOMMs Buchhandlung(R. Gä-rtner),
Brüdcrstraße Nr. 11:

,

«- -

oder der

köstlichsteHausschatzfür jedeHaus- U. Landwlklhschclfh
Dritte Auslage. l Thlr. Exemplalkgedruckt!)

Kein Buch hat je noch solch’außerordentlicherTheilnahme
sich zu erfreuen gehabt in Deutschland als dieses.evDie— ersten
beiden Auflageu waren- und noch dazu in- drll Jahren 1848
und 49, binnen wenigen Monaten vergriffen und doch-waren
mehrere tausend Ereiuvlare von jeder gedruckt! Ganz kleine
Städte in Sachsen, wo das Buch bekannt geworden, gebrauch-
ten nach und nach in ganz- kurzer Zeit hundert-e von »Er-em-
plaren. Es ist dieser ungewöhnlicheErfolg aber«uaturlich,ie-
der Menschwill gern reich werden nnd dieses Buch giebt bun-
dertfach Mittel und Wege an, wiedieses aufdie leichtesteWeise
zu bezweckenist; es ist aber auch für jeden Bemittelteiitund
jeden Hausstand ein IfreundlicherRathgeber in unzählig vielen

Fällen des menschlichen Lebens, irso nianpsich nicht zu« helfen
weis-n es bietet selbst dein ganz Unbemittelten Gelegenheit sich
eine glücklicheund zufriedene Existenz zu bereiten.

Alle Beiirtheiler, wie z. B. Dr- Stelle der beliebte und
in ganz Deutschland hochberchrte Redakteur des illustr. Dorfs

-

barbier, Eu gen Fürst, Redakt. der so viel verbreiteten Frauen-
dorfer Blätter; Oeionominath Professor Beher, Dr.
F. A. Wiese in dem Jllstr. Magazin, Dr. Joh. Müller in
den bamb. Lesefrltchlenund mehrere latidivirthschaftl. Z eit-
schrissten nennen dieses Buch ,,einen goldenen Schatz«,
,,eiuen Hausschatz im wahre-n Sinuefdes Wortes,
der wirklichen Nutzen bietet'«- —- ,,Keiiie Haushal-

-tuug sollte dieses Buch entbel)rell,« Kein Thaler
tvirdsichso gut-verinteressirens, als der, den man
zur Anschaffung dieses überaus nutzlichen Buches
verwendet. So benrtheilen anerkannt tuchtige und in ganz
Deutschland hochberelirteMänner- dieses VUchs Allsllllltllche
Beurtheilungeu sind durch alle Buchhandlungen auf Verlangen
gratis zu erhalten lind in Berlin in dir Amslallg’1chenSord-

Buchhandluug vo.rräilli3. -

.

«

. s g .

Der W erbleaiits
erscheint seit dem 1. November wieder regelmässig«Pteis«für
Berlin: inonatlich SZ Sgrr, vierteljährlich19,Z;Ogr· incl;

Quingerlohiu Vesiellungen wolle man machen: tut-Redak-

tioii«sbi"ireati, Konnuandanteisistr. 48.: in der VERMES-BUN-
handliing von F. Weidle, Linienstr. 112. und ln der Brich-
driickerei von Gustav Schnitze, Spandaiierstr. 76. Alle Königl-
Poiianstalten nnd Buchhaiidlungen nehmen Aleoiimnkeskzap«

-
M

HEEHILJEEHJZFEELLEHZFEEEHEKKEKLLE
N Eingetrossenl -

IWrener’s"Grosrl)enbibl,«-96. u. SM.
Hu. werden die geehrten Abonuenten einfbefO AthlUUgVer

HVändchcngebeten. —
.

-

,
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